
Sitzung AG Sacherschließung, 02.04.2009, UB Marburg 
 
Teilnehmer: 
Herr Dr. Diekamp, Herr Haselbach, Frau Hinrichs, Herr Dr. Schneider, Frau Stegerhoff-Raab, 
Frau Stuckert, Herr Vogt, Herr Wallstädt, Frau Wittrock  
Gast: Herr Dr. Glaser, Referendar, UB Marburg 
 
Protokoll: Dr. Diekamp 
 
TOP 1  Begrüßung, Festlegung der Tagesordnung 
Frau Wittrock begrüßt die Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer. 
Die Tagesordnung wird akzeptiert. 
 
TOP 2  Beschlagwortung 
 
Herr Wallstädt referierte den Entwicklungsstand der Sacherschließungs-Funktionalität für die 
WinIBW 3. Dazu siehe den schriftlichen Bericht im Anhang zum Protokoll. 
 
Frau Wittrock stellte zur Diskussion und Abstimmung: Sollten bei der Datenübernahme aus 
der Schlagwortnormdatei alle Katalogisierungslevel 1-6 zugelassen werden? Der Level ist an 
der Nummer in Kategorie 005 erkennbar; der Status hängt vom Teilnehmer in einem Verbund 
ab. Herr Wallstädt wies auf die Möglichkeit hin, dass Level 4-6 Schlagwörter bei der 
Datenübernahme evtl. automatisch ausgeschlossen werden können. Die Anwesenden folgten 
dem Vorschlag von Frau Wittrock, nur Level 1-3 – also RSWK-gerechte Schlagwörter - 
zuzulassen.  
 
Herr Wallstädt stellte zur Diskussion, ob die Mailboxen zu den Schlagwörtern (es handelt sich 
um Abstimmungen und Diskussionen der Expertengruppenmitglieder zu einzelnen 
Ansetzungen) im CBS angezeigt werden sollen oder nicht. Da diese Mailboxen mit ihren 
teilweise sehr langen Diskussionen bisher offenbar im Verbund nicht vermisst worden sind 
(so Herr Vogt), kann auf ihre Anzeige nach einhelliger Meinung verzichtet werden. 
 
 
TOP 3  RVK 
 
Einen Update-Service für RVK gibt es bisher nicht, wie aus den letzten Informationen des 
SWB hervorgeht (Stand: Dez. 2008). Herr Vogt schlug vor, für HeBIS in gewissen Intervallen  
(1 oder 2 Jahre) aktuelle Komplettabzüge einzuspielen und die Verknüpfung im Verbund mit 
diesen jeweils eingespielten Normdaten vorzunehmen. Frau Hinrichs gab zu Bedenken, dass 
Änderungen in RVK nachträglich nur aufwändig von Hand vorzunehmen sind, da RVK ohne 
Identifikationsnummern arbeitet. Herr Vogt betonte, dass die Nutzung der Normdaten nicht 
auf Kosten der Aktualität gegenüber RVK-Online gehen darf. Er will prüfen, welcher 
Aufwand durch Nacharbeiten entsteht, wenn jährlich ein neuer Komplettabzug eingespielt 
würde. 
Umarbeitungen von RVK-Stellen machen aufwändige Nacharbeiten im Katalog notwendig; 
bei der Verwendung als Aufstellungssystematik müssen außerdem Signaturschilder geändert 
werden etc. Die meisten Bibliotheken verzichten daher auf das Umarbeiten (mögliche 
Ausnahme: mehrbändige Werke). Herr Vogt will in RVK-Rundbriefen beobachten, wie 
häufig komplette Umarbeitungen erforderlich würden oder ob es sich in der Regel nur um 
relativ unproblematische Stellenerweiterungen handelt, bei denen auf diese Umarbeitung auch 
verzichtet werden kann. 



Frau Wittrock schnitt die Frage an, ob eine Konkordanz DDC – RVK erforderlich sei, da die 
DNB nach DDC klassifiziert. Die RVK-Anwender im hessischen Verbund sehen hier keine 
hohe Priorität. 
 
TOP 4  Berichte nicht behandelt 
 
 
Verschiedenes: 
Nächste Sitzung am Donnerstag, 5. November 2009 in Frankfurt. 
 
Die Sitzung schloss um 12.15 Uhr 
 
Ab 13.30 Uhr nahmen die SitzungsteilnehmerInnen an einer Führung im Schloss teil; 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der UB Marburg stellten fachkundig die 
Wettbewerbsentwürfe für den Neubau der Bibliothek vor. 
 



Anhang: 
 
Entwicklungsstand der Sacherschließungs-Funktionalität für die WinIBW 3: 
 
Die Funktionalität wird mit „Bordmitteln“ der WinIBW 3 erstellt: 
 
• Das sind einmal die Standardskripte, die mit Javascript geschrieben werden. Mit ihnen 

können Funktionen erstellt werden, die auf die Objekte der WinIBW 3 zugreifen. 
• Zum anderen ist es die Gestaltung einer Benutzeroberfläche mit XUL, deren Funktionen 

ebenfalls mit Javascript realisiert werden. Auch diese Skripte können die Objekte der 
WinIBW nutzen. Beide Skript-Arten können unter gewissen Bedingungen gegenseitig auf 
ihre Funktionen zugreifen. 

• Eine direkte Kommunikation zwischen dem XUL-Fenster und einem Standard-Skript 
konnte bisher noch nicht realisiert werden. Es gibt jedoch einen gemeinsamen Zugriff auf 
das User-Profile der WinIBW (user_pref.js). Standard-Skripte schreiben ihre Daten ins 
Profile, und das XUL-Fenster liest sie dort bei Bedarf aus – und umgekehrt. 

 
Die Funktionalität für die Sacherschließung nach RSWK ist so gut wie fertig. Die 
Anforderungen, die die AG Sacherschließung an die Funktionen gestellt hat, sind praktisch 
alle erfüllt. Im einzelnen sieht es so aus: 
 
1. Die graphische Benutzeroberfläche ist fertig, sie wurde weitgehend an das gewohnte 

Aussehen des alten Beschlagwortungsprogramms angepasst. 
2. Titel und Schlagwörter können aus der WinIBW übernommen werden, Form- und 

Zeitschlagwörter werden aus dem XUL-Fenster ausgewählt, und die Sacherschließung 
wird in einem Zug auf Knopfdruck in das CBS eingegeben. Die Bearbeitung kann auch 
abgebrochen werden. 

3. Das Programm führt diese Plausibilitätsprüfungen durch:  
• der Titel muss im diagnostischen Format aus dem CBS-Fenster übernommen werden, 

bei anderen Fenstern (z. B. Iltis, Broadcast-Search) kommt ein Hinweis. 
• Bei der Übernahme von f-Sätzen erscheint ein Hinweis, ob dieser Satz wirklich 

bearbeitet werden soll oder nicht besser der c-Satz. 
• Wenn im Datensatz anstelle einer konkreten Signatur „bestellt“ steht, erfolgt ein 

Warnhinweis. 
• Formschlagwörter können nicht mit SWD-Verknüpfung vergeben werden. Bei 

Formschlagwörtern, die auch als Sachschlagwörter möglich sind, gibt es eine 
Rückfrage. 

• Für die Formschlagwörter, die mit Jahresangaben oder mit Ort <Jahr> ergänzt werden 
können, erscheint eine Eingabebox. Diese modifizierten Formschlagwörter können nur 
im XUL-Fenster ausgewählt werden. 

• Zeitschlagwörter können nur nach Rückfrage SWD-verknüpft (auf Kategorie 5550) 
vergeben werden. Als Zeitschlagwörter (auf Kategorie 5310 ff.) können sie nur aus 
dem XUL-Fenster ausgewählt werden. Dort gibt es auch eine Eingabemöglichkeit für 
Jahreszahlen, die auf formelle Korrektheit geprüft werden. 

• EVK’s können nicht vergeben werden. Stattdessen werden die verwiesenen 
Schlagwörter optional angeboten. 

• In der Liste der ausgewählten Schlagwörter gibt es eine Dublettenprüfung. Bei 
Zeitschlagwörtern wird die korrekte Kategorie-Nummer vergeben. 

• Bei Personenschlagwörtern wird geprüft, ob es ein Tp-Satz ist und ob der Datensatz 
zum Teilbestand Sacherschließung gehört. 

 



4. Die Reihenfolge der Schlagwörter kann durch Verschieben mit der Maus geändert 
werden, es können auch bereits ausgewählte Schlagwörter wieder gelöscht werden.  

5. Die Sacherschließung der Deutschen Nationalbibliothek wird ebenfalls im 
Schlagwortfenster gezeigt, um die Sacherschließung als Ganzes sichtbar zu machen. Diese 
Schlagwörter sind jedoch geschützt und können nicht gelöscht werden. 

6. Bei bestimmten Titeln werden entsprechende Formschlagwörter automatisch vorgegeben 
(z. B. Online-Publikation, CD-ROM, Mikroform usw.). 

7. In den Titelaufnahmen enthaltene Verweise auf Internet-Seiten werden in Menübefehle im 
Menü „Links“ umgewandelt. Durch Ausführen des Menübefehls wird die entsprechende 
Internet-Quelle im Standard-Browser angezeigt. 

8. Fremdleistungen können mit der „Broadcast-Search“ gesucht werden. Bei der erstmaligen 
Benutzung der Broadcast-Search nach dem Start der WinIBW müssen jedoch die in die 
Suche einbezogenen Verbundkataloge manuell ausgewählt werden. Nach einer 
Möglichkeit dies zu vermeiden wird noch gesucht. 

• Als Ergebnis der Broadcast-Search wird zunächst nur eine Trefferliste in der 
„Review-Ansicht“ gezeigt. Man muss sich zum Titel durchklicken.  

• Dann kann man auf Knopfdruck alle am Titel vorhandenen 
Sacherschließungsdaten übernehmen (inklusive RVK). Eine selektive 
Übernahme ist nicht möglich, unerwünschte SWW müssen wieder gelöscht 
werden. 

• Die unterschiedlichen Darstellungsformen der Verbünde sind berücksichtigt. 
• Es werden die gleichen Plausibilitätsprüfungen wie für intellektuell 

ausgewählte Schlagwörter gemacht. 
• Wenn man danach aus anderen Verbünden weitere Schlagwörter übernehmen 

will, muss die Fremdleistungs-Suche allerdings wiederholt werden, da die 
Review-Funktion nur für den jeweils angezeigten Bereich (CBS oder 
Broadcast-Search) zur Verfügung steht. 

• Leider steht der Österreichische Bibliothekenverbund in der Broadcast-Search 
(noch?) nicht zur Verfügung.  

• Die Fremdleistungen aus dem WorldCat können z. Zt. noch nicht übernommen 
werden. (Die AG Sacherschließung hält das nicht für wünschenswert.) 

• Bei der Broadcast-Search muss leider mit deutlich längeren Antwortzeiten 
gerechnet werden.  

 
9. Das Beschlagwortungsprogramm bekommt eine optionale eigene Kommandozeile, die für 

die Recherche von SWD- und PND-Sätzen optimiert ist. Wie in der WinIBW werden die 
Suchbegriffe mit <Enter> abgeschickt. Wird der Datensatz gefunden, so wird er 
selbständig übernommen und in die Schlagwortliste eingetragen. Dadurch, dass man nur 
mit dem „Hauptfenster“ arbeitet, hat man immer den Überblick über die gesamte bisher 
ausgewählte Sacherschließung. 
• Suchschlüssel (einschl. „rec n“) und ADI’s können vorgesteuert werden. Man muss 

nur noch den reinen Suchbegriff eintippen und mit <Enter> abschicken.  
• Beim Suchschlüssel „automatisch“ wird mit „rec n; f an …“ gesucht. Wenn die Suche 

erfolgreich ist, wird das Schlagwort übernommen. Wenn sie nicht erfolgreich ist, wird 
die Suche mit „rec n; f sw …“ wiederholt. Bei Erfolg wird das Schlagwort 
übernommen, falls nein kommt die Message-Box „nichts gefunden“ oder es wird eine 
alphabetisch sortierte Trefferliste der WinIBW gezeigt. 

• Alle Trefferlisten werden sortiert 
• Die individuell verschiedenen häufig vergebenen Schlagwörter werden in einer 

Wortvervollständigungsliste zur Vergabe angeboten, ohne dass die Antwortzeiten der 
WinIBW abgewartet werden müssen. 



Das neue „Hauptfenster – RSWK“ Bei Bedarf kann die grün/weiße Grenze zwischen dem oberem Bereich (Titelanzeige) und 
dem Schlagwortfenster verschoben werden. Die Felder „Eppelsheimer-Notationen“ und „Fachcodes hier auswählen“ (unten) 
stehen nur für die UB Frankfurt zur Verfügung. Optional wird auch die eigene Kommandozeile ganz unten sein. 

 
 
 

Neben dem „Hauptfenster“ gibt es als Pendant zum „Bedienungsfenster“ des alten 
Beschlagwortungsprogramms eine Werkzeugleiste, die in die WinIBW integriert ist: 

 

 
 

Das Hauptfenster ist zunächst nicht geladen. Es erscheint erst nach „Titel übernehmen“. Die 
Schaltfläche „Schlagwort übernehmen“ entspricht der gewohnten Funktion. Mit 
„Fremdleistungen suchen“ wird die Broadcast-Search der WinIBW genutzt. Bei der ersten 
Benutzung dieser Funktion müssen in der WinIBW die einzubeziehenden Verbundkataloge 
ausgewählt werden. Mit „Fremdleistungen übernehmen“ werden alle am Titel der Broadcast-
Search enthaltenen Schlagwörter und RVK-Notationen übernommen. Eine selektive 
Übernahme ist nicht möglich. 



Die Funktionen für RVK stecken noch ganz in den Anfängen. Es müssen noch wichtige 
Fragen geklärt werden, wie z. B. die Navigation in RVK-Online und die Einbeziehung der 
Regelwerksdatenbank. 
 
Fertig ist die Benutzeroberfläche, die wie bei RSWK dem alten Beschlagwortungsprogramm 
ähnelt. 
Die Bildung der Signatur mit automatischer Vercutterung ist fertig. 
Alle Notationen werden in RVK-Online geprüft. 

 
Das neue Hauptfenster – RVK: Notationen und Signatur 

 
 



Das neue Hauptfenster – RVK: RVK-Online. Wegen des großen Platzbedarfs für RVK-Online ist das Fenster mit der 
Titelanzeige ausgeblendet. Durch Anklicken der grün/weißen Linie erscheint es wieder. 

 
 
In der Anzeige von RVK-Online fehlen noch verschiedene Schaltflächen, die für die 
Navigation und die Übernahme einer Notation benötigt werden.  
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